
Satsung des "Förderkreis St. Konrad / Neü6s- Gnadentale.V."
in der kalholischen Kirchengeheinde St. Konrad in Neuss - Gnadental

§1 Name ünd Zw€ck des Ve.ei.s
DerVerein führtden Namen Föderkrcis St. Kor€d / Neuss- Gnadenlalund hat seinen Siiz in Neuss. Der Verein i§lin das Vereins€gister ein'
getEgen und tühn in s€inem Namen den zusaE e.V.. Der Vereh bezweckl die Pllege des katholisch knchlichen Geistes und des religiösen G+.
;einachaftslebens, insbesondeE die Beschaffuns der Geldmittel zur Unterhaltung der Sl. Konrad- Kirche und der sonstigen für die SeelsoEe
edodedichen Einrichtungen. Die eingegangenen Geldb€tftige weden ausschließlich dem salzungssemäßen Zweck zugerühn. Die Haitung des
Vereins ist aufsein Vemöger beschränkt Die Haftung der Mitglieder ist alf ihre satzungsgemäß geschuldeten Beiträge beschränkt.

§2 GsmcinnüEis keit des Verelns
Öie Tätigkeit des Vereins ist nichl auf ENeö gerichlel- Der Verein verlolgt ausschließlich und uhmitlelbar kirchliche, gemeinnüizige und mild-
larige zwecke im Sinne des Abschnitts "steuerbegünstiqte Zwecke" der Abgabenordnung. DerVerein ist selbstlos lätigi er verfolgl nichl in ersler
Linü eigenwinschaftliche Zwecke. Mittel dilrfen nlr salzungsgemäß veMendet weden. Die lvtilgliede. erhalten keine Gryinnanteile und in
ihrcr Eigenschaft als Mitglied auch keine sohsiigen Zlwendungen aus den Miteln des Vercins. Niemand darf durch Ausgaben, die den
zwecken des Vercins frcmd sind, oder durch unverhältnismäßig hohe Vergülungen begihstigtwerden.

§3 Milglledschalt
ilitglied]-er des Vereins können nur nätüdiche und jurisrische PeEonen werden. Über die mit rochtsve6indllcher UnteEch ft beanllagte Aui-
nahme enlscheidet der Vorstand. Der Ausrritt aus dem Verein känn unt€r Einhällung einer KündigunEshst von mindeslens 14 Tagen zum
Ende des raufenden Monät§ erfolgen; er ist dem Vo6tand schrifllich zu elklärcn. Die Milgliedschan endel bei natüdichen Per§onen mit dom
Tod, bei juristischen Peßonen mit dem Vedusl der Rechisfähigkeit. Der Ausschluss ei.es l,litglieds kann durch den Voßtand mit einer 2/3
Mehrheil beschlossen werden, wenn ein wichtiger Grund vodiegt. Der ausschließungsbeschluss isl dem Mitglied unter Angabe der Gdide
durch eingeschiebenen Bnef mitzuteilen.

§4 Beit.äse
Öie Mitglieder teislen Beitdge, deren Höhe durch Selbsiein§chäizung des Mitgliedes beslimmt wird. Mindeslens ist der von der MilgliedeF
veßammlung lestgeseEte JahresbeilEg zu leisien-

§5 Vorsbnd
Öer voßtand des Vereins besieht aus dem vorsiizenden, dem stellvertreienden VorsiEenden, dem Kassenwart, dem schnttührer und ei
weiteren Milgliedeh. Der jeweilige Pfarre. oder ein von ihm beslellter Verlreler in der Prarciengemein§chaft "Neus§ Rund um die
Erilmündungi ist geborenes Mitglied im Voßtand des Vereins, Die Voßtandsmilglieder werden für die Dauer von 4 Jähren gewählt,
lMedeMahl ist möglich. Sie könien aus wichtigem Grunde durch die lvlilgliedervelsammlung abberuten werden. Scheidel ein gewähltes
Voßlandsmitgtied vor Abtauf seiner Amtszeil äus, so wählt die Milgliederuersammlung ärf der nächsien Siizunq für den Resl der Amls2eit
einen Nachfolger. Die Voßtandsmitglieder elhallen fÜr ihre Tätigkeit keine VergÜtung.
Der besseren Lesbalkeil regen sleht für männliche und weibliche Peßonen nurdie männliche Bezeichnung.

§6 Aurgaben des Vor§tand€s
Öem Voistand obliegen die Geschäftsfüh ing und die Ausrüh.ung der Beschlüsse der l\,liigliedeweßammlunq sowie die Vedrclung de§ VeF
eins. Erer Vorstand v;rtritt die Vercinsmilglieder Dnten gegenober, mit der Einschränkunq, dass er sie nur 2u Lasten des Vereinsvermögens,
nicht aber zu Lasten des Ve.mögens de§jeweiligen Vorct.ndsmitgl eds veQflichlen kann. Vertrelunssbelechligl im Sinne des § 26ll BGB ist
der Voßrand durch den Voßiizenden- den stellvortretenden Voßiizenden und den Ksssenwad. Der VoßiEende isl mit einem die§e. VoF
slandsmilglieder gemeinschattlich zurVenretung berechtigt. DerVorstand, bestehend aus den in § 5 eMähnten 7 Peßonen, isl beschlusslä-
hig, wenn-mindeatens vier Mirgliede. anwesend sind. Bei Slimmengleichheit gibt die Stimme des Vorsirzenden, bei dessen Verhinderung die
de! stehenretenden VoßtEenden den Ausschlag. BeiAusscheiden eines Vorständsmilglieds können die rcstlichen Mitsliederdes Vorslandes
rür den Ausgeschiedenen bis zur nächsten Wahl durch die MitgliedeNersammllng ein Eßatzmitglied wählen. DerVo6iEende oder bei de§sen
Vehinderung der sletlvedEtende Voßilzende beruft und leiier die Verhandlunsen des Vor§tandes und der lvlitsliederveßammlung. Er hat den
Voßtand unaerAngabe des Beratunsssesenstandes einzuberuren, so oft die Geschäitslage es srrordert oder mindestens zwei Vorslandsmitglie-.
der es beantEsen. Der Schiflfohrer tuhd 0ber jede Verhandlung des Vorslandes und der Mitsliede ersämmlung ein Protokoll, das von ihn und
dem VorsirzenAen zu unrezeichnen isr- Dem Kassenwan obliest die Ve,wallung der Kasse und die ordnungsgemäße Buchrührung. Er legi dem
voßrand und der llitgliederveßammlung mindeslens enmälim Jahreinen Rechenschaftsbe .ht vor.

§7 Mltglledcryeßammluns
Jähdichlindel mindeslens eine MitgliedeNeßammlung slatt. Diese beschließt iiber

a) Satzungsänderungen
b) den Jahresberichi
c) Neuwahl und Abberurung des VoEtändes
d) die wahlvon zwei Kassenprüfem
e) den Rechnungsbencht des Kassenwartes f) die Festsetung des Jahresbeilrages
g) dle Entlastung de§ Vorstande§

Eine äußr;rdentiiche Mitqtiederveßammluno ist einzuberuren, wenn der Vorsland des Vercans es beschließt odermindestens 1/3 der Milglieder
beim Voßtand dies beantragt. Zur Mitgliederueßammlung werden die Milglieder vom Voßtand schrirüich mit einer Frisl vo. mindestens zwei
Wochen unlerAnsabe derTägesordnung eingeladen. Die odnungsgemäß einberureno Mitgliederueßammlung ist ohne Rücksicht aufdie Zahl
der Anwesenden beschtussrähig. Sie fast Be§chlü§se mit einracher Mehrheit der von den Nlitgliedem abgegebenen gülllgen Slimmen sowell
die Satzung nicht§ anderes beslimmt.

§a Geschäftsjatr
Das Geschäftsjähr ist das Kälenderjahr.

§9 Xirchenrochtlich. schlussbeslimmungen
Öer verein lntediegt der Aufsicht des Ezbistums Köln näch Maßgabe des Ki.che.rcchtes (cc. 305, 323, 325, 1301 CIC). Diese Satzung,
Anderungen und Ergänzunsen derselben sowie der Beschluss über die Auflösung des Vereins bedüden zu ihrer Rechlswiftsamkeit der
Genehmigung des Er2bischöflichen GeneElvikadat§ in Köln.

§ 1o Sät2ungsänderung und Auflösong dos Vor.in3
zur Saizungsänderung oder zurAuflijsung des Vereins ist ein Beschluss der MitgliedeNersammlung erfordedich, der von mindeslens 2/3 aller
tvtirgtieder d;s Vereina sefasst weden muss. Bei Beschlussunlähigkert der Veßammlung muss der Vorstand eine zreile Milsliederyeßämmlung
einb-eruten. die oh.e Rücksicht .uf die Zaht d.l Eßchienenen beschlussfähig ist und Satzlngsänderuns oder Au,lösung mn eher 3/4 Mehüeil be-

schließen kann. Hießufisl in derEinladung besondeE hinzuweisen.

§ ll verwendung dsr Mittel bei Auflösuhg des Ver€ins
Eei einer Auf,ösung oderA!flrebung des Versins sowie im Falle des Ausscheidens von Mitgliedem findel ein Esatz vor elwaiqen Zulvendungen an den
VeE,n sowie eine Vedeitung von Vemöqen an die Mitglieder nicht statl. BeiAuflösuns oderAurhebung des Veeins oder bei Wegfall von sleueö*
gonstigten Zrecken täl[ daaVermögen des Vereins naci Beqleichung der Schulden an die kälholische Kirch€ng€meinde Sl. Konrad in Neuss-Gna-
ientat, die es unmiretbarund äusschtießtich für kirchtiche, gemeinnürzige oder mildtärige zwecke im Sinne von § 1 zu veMenden hät. Ein Beschlu§s

über eine solche VeNendung des Vemösens dad eßt nach Einwilligung des zuständigen Finanzamtes ausgefühdreden

Neuss, den 07.03.2010


